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Anlass des Auskunftsersuchens gem. § 29 Abs. 1 BbgKVerf.:

An der Straße Am Espenkamp unmittelbar neben der Abfahrt Wetzlarer Straße des  Nutheschnellwegs 
und der dortigen Tram-Brücke wird derzeit gebaut. Allem Anschein nach wird dort ein Parkplatz 
eingerichtet, der augenscheinlich weit in den Bereich der Fahrbahn der für eine Verbindung der 
Wetzlarer Straße und der Heinrich-Mann-Allee vorgesehenen Straße hineinreicht und anscheinend 
nicht als temporärer Parkplatz eingerichtet wird.
Mit der Verlängerung der Wetzlarer Straße bis zur Heinrich-Mann-Allee sollte eine Entlastung des 
Horstwegs und eine schnellere Verbindung für den Autoverkehr zwischen Waldstadt und Babelsberg 
ermöglicht werden.

Ich frage den Oberbürgermeister:

Ist aufgrund der auf nördlicher Seite in die Straße Am Espenkamp hineinragenden Baufläche 
des Parkplatzes eine Verlängerung der Wetzlarer Straße bis zur Heinrich-Mann-Allee inklusive 2 
Fahrbahnen und Radwege in beide Richtungen überhaupt noch möglich?

Im unmittelbaren Bereich der Anschlussstelle Wetzlarer Straße südlich der Tramüberführung wird 
gegenwärtig eine P+R- Anlage gebaut. Diese befindet sich in Teilen in der Freihaltetrasse der 
zukünftigen Wetzlarer Straße. Da die Verlängerung der Wetzlarer Straße derzeit nicht im Haushalt 
abgebildet ist und die Erhöhung des Angebotes an P+R-Plätzen in Verbindung mit der Stärkung des 
ÖPNV Priorität hat, werden ggf. spätere Anpassungsarbeiten in Kauf genommen.

Der dann tatsächlich erforderliche Anpassungsbedarf wird mit der Planung der Verlängerung der 
Wetzlarer Straße konkret, wobei derzeitig davon auszugehen ist, dass lediglich eine zweispurige 
Straße statt der ehemals vierspurigen Verkehrsanlage zu realisieren sein wird.

Die Wirtschaftlichkeit der bald fertiggestellten P+R –Anlage ist gewährleistet und der zukünftig zu 
ermittelnde Umbaubedarf wird so gering wie möglich gehalten.

Zuständigkeit: Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt
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